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NDR-Klein-Computer

Die
Centronics-
Schnittstelle
Die Centronics-Schnittstelle ist eine
oarallele Schnittstelle zum Anschluß von
Druckern. Sie wurde von dem
Druckerhersteller Oentronics entwickelt und
hat weltweit große Verbreitung gefunden.

ge hat, daß die Leitunes
l ä n g e n u n t e r 2 m b l e i b e n
uid däß jede Signalleitung
mit einer eigenen Masselei
tune ver&ilit we.den muß
(twisted pairs). Normaler-
weise wird zum Anschluß
des Druckels ein 36poliger
Amphenol-Stecker
wendet (AMP 57-30360),
wie in Bild r gezeist. Die
?inbelegung isi nur teii
weise genomt, wobei aber
inrmer die eine Reihe (Pins
1...18) die Sign:le fü]lri
und die gegenüberliegende
Reihe (Pins 19...36) für die
verdrilten Masseleitungen
des jeweiliseä Nachbam
vorgesehen ist. Die Täbel-
le 1 ist- einem Handbuch
derFimaEPSON entnom-
men, wob€i die Belegung
der Pins 1 bis 11 und 16 bei
alen Drucl<em zu finden

iese Scbnittstelle
arbeitet mit TTL
Pegern, was zur Io1-

ist. Die anderen Pins kön-
nen je nach H€rsteler ab-
weichell Sie werden mei-
stens für Fehl€rmeldüngen
benlizt. Die Leituqen
STROBE, BUSY ünd
ACKNLG sind für das
Handshake-Protokol mit
dem Computer vorgesehen.
Es läuft lolgendemraßen
ab (Bild 2): Der Computer
legt die Daten auf die Lei-
turgen DATA 1 bis DATA

Leitwg kuü auf 0. Mit der
fallenden Flanke von
STROBI wird BUSY ge-
trigged und bleibt solange
auf 1, bis der Drucker wi€
der bereit ist, Daten aufzu-
nehmen. Neben dem BU-
SY-Signal gibt es noch die
Leiturg ACKNLG (Ack
nowledge), die kuü auf 0
geht, wem der Drucker die
Daten verarbeitet hat.
NachACKNLG, oder wenn
BUSY wleder auf 0 geht,

Bild 1r
Der36polig€ Stecker der Cen-

Bild 2l
Der Handshake-Abl.uf.

BiId 3:
W6nn die IOE-K3rle so einge-
stellt lst, känn sie einen Druk-
ker mit Centroni.s-Schnitt-

Bitd 4:
K0r. ist das rreiborprogramm
zur Ansprachs eines Druckers.

B d 5:
Ein T€xt kann fiil LO aus dem
Grundprosramm ausg€g€b€n
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känn das nächste Zeichen
an den Drucker geschickt

Speziell bei Epson-Druk
kem müssen auch die Pins
16 llnd 33 des Cenironics-
Steck€rs mit Masse ver-

Die Hardware zur
Centronics-Schnitl
stelle
ftir die Centronics-
Schnitistele bmuchen Sie
einen CentronicsSiecker
wie in Bild 1, ein Flach-
bandkab€l nnd elne IOE-
Karte. Die IOE-Karte \jrird
auf Aalresse 48H angespro-
chen, muß somit aul Adres-
s€ 40H eingestelli werden.
Durch die unvollständige
Decodiemng iaucht sie
dann bei 48H wieder aul.
Nu wird das Kabel an die
IOE-Karte angelötet, wie
Bild 3 dies zeigt:
glo 6/1985

a OU'r 0, Bits 0 bis 7
Datenblis 0 bis ?

a our I, Bit 0
Strobe-Impuls

o I/o 1, Bit 0
Busy-Signal

An die andere Seite des
Kabels wird näch Tabele 1
der Centronics-Stecker an-
g€lötet:

Pin 1
Pin 2
Pin 3
Pin 4
Pin 5
Pin 6
Pin 7
Pin 8
Pin I
Pin 11

Shobe
Data 0
Data 1

Data 3

Data 5
Data 6
Daia 7

Pin 19 bis Pin 29 Mäss€
Pin 16 und Pin 33Masse

Damit ist die an sich un-
kompliziede Centronics-
Schnittstele fertig. Mit
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Das Einsteigerpakel:
Bausätze DM 398,-

DC; NDR-Computeraus dem Fernsehen -
ein Selbstbau4omputer
mit unbeErenzten Möglichkeiten!
St€isen Sie Kein ein mitde|n NDB€oinputer- schonltiretwa
DM 400, können Sie sich einen funKionsfähigen Computer
s€lbst bauen, der späier zum Proli-Syslem in verschiedenen
Vadationen {2.8.16 Bit oderCP/M) aussebautwerden kann.

Lernen Sie mit dem NoR-Cornolter: Durch den Selbstbau
lemen Siewirklich. wieein ComDuierlunkiiioniert. Sieremen aüch
bei de.Prog€mmierung: Beginnend bei derMaschinenprcsam-
6i€runq io Ernsteigerpaketbis zu ällen wichligen PograrmieF
sorachen beim soäteren A!sbau.
Natürlich gibt es auch alle Baugruppen iediq autgebaut und
geprüit.
Sie entscheiden sich füreinen ComDutor. der nie velalten wid I
Oer NDB-Computer besiehl aus kleinen Einheiten, die leicht
erweitert oder ausgeiauscht werden kbnnen. Oamit sind Sie
inmerni tvome dranl

Der NDR hat sich für unseren Computer
enlschieden - tun Sie es auch!
Sie investieren in lhreZukunft- lordem Sie heule noch unsere
ausiohdiche. kostenlose lnfo+ ProbeexemolarunseerKrnden
zeituns an {bitte Dl\r 1,40 Briermarken lLlr Rückpono beifügen)-

Graf Elektronik Systeme GmbH
3950 Kenpt.n.leleron (083l)6211 GEs Drtenbank (045) 693 30

Ehrcnbe4sr.56 2000 Hamburu 50 (a[on,)

Geo€ensr'61 300o München 40 lschwabinq)

7 Jetzi  eterb.r:
JOG Dos B€lri€bssystem lüf 63003 aul

(byre RAM, statie.h (1 ' 6264) 29,9

Eprcms 90,00
cP/lü63K Diskellen-Belriebssystem,

anOepäBl 693,00
sEF sefierreschnirtslele,

Bausalz 139,00
Wir gebendie gonsrigen Einksulspbis.weit€r:
TEAC-Laufi{erk FD55F, komp ett mit

slecker+ Doku 5s3,00
64Kble RAMS (3 x4164.150 ns) 59,90
256 Kbr4€ RAMS (4x31256 150 ns) 320,00
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ELO-KNOW-HOW
Hilfe der crundpro-
gramnriur*tionen,,IO Le-
sen" und ,,IO Schelben"
kain n1m die Ausgabe und
Eingabe zur Schnittstelle
getestet werden. Wem Sie
direkt am Centronics-
Stecker messen, können
Sie sichs sein, da3 auch
das Kabel in Ordnung und
richtig angeschlossen ist.

Dt"
genormre
n r r a l l o l o

Schnittstelle ist
unverzichtbar

Die Software

Im 68 00 8-Grundpro$amm
ist die Centronics-Sof twa-
re schon €nthalten. Bild 4
zeigt, wie so eine Routine
aussieht. Bild 5 zeigt, wie
man unter Verwendung der
Routine LO des Grundprc-
granrlls einen Text ausg€-
benkam. Jürgen Plate

Tabelle l: Belegung des Contronics-Steckers.

(Nach Unteragen der Fima EPSON)

Elo-Kontaktkarten verwenden

Signal lrasse Signal Bict'tung Bedeutung

r 1 e SiqöEE E r SFöEE w ro sepLr$, Lr D.ren an
den Druckff zu üb6€eben.
lmpulsbreite > 0,5 ps

2 20 DATA 1 Ein
3 2l DATA 2 Ein
4 22 DATA 3 Ein Diese Signaie repdsentieren die I
5 23 DATA 4 Ein Datenbits. Sie werden übemom-
6 24 DATA 5 Ein rer, wenr STFOBE LOW isr.
7 25 DATA 6 Ein (HIGH = logisch 1,
I 26 . DATA 7 Ein LOW = logisch 0)
I 27 DATA 8 Ein

' 10 28 aoKf.lLc- Aus lmpLis von ca. 12 rrs Länge. LOW
besagt, daß di€ Dar€n verarbeit€t
wurdsn und d€| Druckef smpfangs

'11 29 BUSY Aus Solange BUSY HIGH sl, ist der
Drucker n clrt €mpfangsbereit.
BUSY isi HIGH, wenn:
1) Daien empfangen wedei
2) Währcnd des Druckens
3) lm OFF-L NE-Modus

12 30 PE Ars HIGH bedeutet ,,Papier zr Ende"
13 - HIGH-Leve (+5 V über 3,3 kA)
'14 - ÄüiöTEEDF Ein LoW = Auromatisches LF

HIGH = keln Auiomatisches LF
15 - NC Lrnbefulzt
16 - OV - Massepege {Logik)
17 CHASSIS GNO - Masse Drucker. Druckem4se und

Logikmasse snd voneinander is-

1 8 - N C - u n b e n u E t
19-30 - GND - Massepins ftt 1-12
31 - Nä Ein Wenn des€r Pin mindoslens 50 &s

a',i LOW geht, wkd der Drucker noF

32 - EFROR- Aus Dieser Pin geht auf LOW, wenn der

1) oFF-LINE st,
2) das Papier zu Ende isi,
3) e nen Feher enidecK.

33 - GND - wie 19-33
3 4 - N C - u n b e n u t z t
35 - wie 13
36 - SreilN Ein SeleKlon des Druckers. codes Dc

l/DC 3 iunKioniaren nur, w€nn de-
ser Pir HIGH ist


